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Von Ines Fis her
Me s he  liehe . I  zu eh e de  Maße. U d 
i e  häuige  oh e die Pe speki e, i ge d-

a  iede  i  ih  Hei atla d zu ü kkeh e  zu 
kö e . Das ist so, au h e  diese Tatsa he i  
Flü htli gs e ht diese  Welt o h i ht e a ke t  
ist. Ge e ell geht au h die Ge fe  Flü htli gsko -

e io  da o  aus, dass Flu ht ei  zeitge u de es 
Phä o e  ist. Die Gesetzge u g, de  Flü htli ge 
u te liege , hat i e  die Pe speki e, dass i -

ge d a  zu p üfe  ist, o  die Flu htu sa he 
– also eispiels eise ei  Bü ge k ieg – so eit 
ei gedä t e de  ko te, dass ei e Rü kkeh  

iede  ögli h ist. K iege kö e  a e  la ge )eit 
daue , es ege  es i  Auslä de -, i ht i  
Flü htli gs e ht, au h die Opio  gi t, dass es aus 
u te s hiedli he  G ü de  ei e Aufe thalts e -

fesigu g ge e  ka , die au h da  gülig lei t, 
e  die Flu htu sa he sel st i ht eh  e is-

ie t. Diese Aufe thalts e fesigu g ist a  Leistu g  

ode  letzte dli h a  „G ade“ gekoppelt: We  la -

ge ge ug gea eitet hat u d sei e  Le e su te -

halt sel st si he  ka , de  da f au h la gf isig 
lei e . We  sei  Ei ko e  i ht sel st e i t-

s hatet, i d hi gege  auf Daue  it de  U si-
he heit le e  üsse , dass de  Aufe thalt si h 
i ht e fesigt, so de  u  je eils e lä ge t 

u d s hließli h ide ufe  i d. Ma h al iete  
E ts heidu ge  o  Hä tefallko issio e  o h 
a de e Pe speki e  als dieje ige , die o  Aus-

lä de e ht he  o gesehe  si d. A e  au h hie  
gilt: Nu  e  si h gut i teg ie t hat, e hält ei e 
Cha e. We  das i ht ges hat hat,  uss gehe .
 

Das S ste  des Flü htli gs- u d Auslä de e htes 
e h et i  sei e  heuige  Fo  g u dsätzli h ei 

all diese  A ägu ge  i e  da it, dass es ei e  
O t gi t, a  de  Me s he  zu ü kge a ht e -

de  kö e . Ei e  O t, a  de  a  sie i  ) ei-
felsfall „a s hie e “ ka . Ei e  Platz, a  de  sie 
si h da  otged u ge  iede  ei  eues Le e  
aubaue  üsse . Allei  das ist i  iele  Fälle  
s ho  ei  f ag ü diges Ve fah e . Was a e  ü -

de ges hehe , e  es diese  O t ga  i ht eh  
gä e, a  de  das Flugzeug ei  A s hie elug 
la de  ü de? Was, e  de  O t – sel st e  
ei  T a spo t do thi  o h ögli h ä e – so e -

üstet ä e, dass ei e Rü kkeh  de  A ku t auf 
ei e  Mo dla ds hat glei hkä e, eil es do t 

i ht eh  ögli h ist, Nah u g a zu aue  ode  
si h sel st zu e so ge ? Ode  e  es fakis h 
ga  i ht a h a  ist, si h do t ei  Haus zu aue , 

eil das La d des Staates, de  de  A ges ho e-

e a gehö t, diese  Staat sel st ga  i ht eh  
gehö t? – Die ge a te  Situaio e  e de  o  
Flü htli gs eg if de  Ge fe  Flü htli gsko e -

io  i ht e fasst, eil diese Ko e io , auf de  
u se  Flü htli gs e ht au h hie  i  Deuts hla d 
fußt, da o  ausgeht, dass Flu ht ei  i di iduelles 
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S hi ksal ist, das o ge a ht u d je a h Ei zelfall 
e ts hiede  e de  ka . Dass ga ze La dst i he 

i ht eh  e oh a  si d u d die Flu htu sa he 
i ht i  ei e  i di iduelle  S hi ksal, so de  

i  de  glo ale  Tatsa he des Kli a a dels, de  
U elt e s h utzu g, de  Ve steppu g u d Ve -

üstu g, de  Rohstofaus eutu g u d des La d-

g a i gs esteht – it diese  Tatsa he e h et 
u se  Flü htli gs e ht i ht. U d do h si d diese 
U sa he  e eits i  hohe  Maß de  G u d dafü , 
dass Me s he  si h auf de  Weg a he . Ve -

ha lose d e de  diese da  als „Wi ts hats-

lü htli ge“ ode  als dieje ige  ezei h et, die 
„auf de  Su he a h ei e  esse e  Le e “ si d. 
Ei e Si ht eise, die jedo h die glo ale Ve a t-

o tu g de  ei he e  I dust ie aio e  fü  iele 
Flu htg ü de ollstä dig aus le det. 

Allei  die Tatsa he, dass die )ahl de  Me s he , 
die si h aus de  o e  ge a te  G ü de  auf de  
Weg a he , i e  g öße  e de  i d, uss 
u s ü e  ei e E eite u g des Flü htli gs eg ifes 

a hde ke  lasse  u d u se e Si ht eise e ä -

de  i  Hi li k auf die F age, e  i kli h S hutz 
au ht: Ü e   Millio e  Me s he  auf die-

se  Welt SIND e eits Kli alü htli ge, ih e )ahl 
i d i  de  )uku t apide a steige . Ei  Beispiel 

sei ge a t: De  e ste  oizielle  As la t ag als  
Kli alü htli g stellte  ei  Ei oh e  de  
Paziiki sel Ki i ai. Ih  u d sei e  Fa ilie i d 
i  de  ko e de  Jah e  das Wasse  u hstä -

li h is zu  Halse stehe , eil de  Mee esspie-

gel du h de  Kli a a del i e  eite  steige  
u d die I selg uppe i  a seh a e  )eit i ht eh  
e isie e  i d. Sei  A t ag, de  e  i  Neuseela d 
stellte, u de a geleh t. Weil es kei e gesetzli-
he G u dlage fü  ei e posii e E ts heidu g fü  

die „kli ai duzie te Mig aio “ gi t. Wohi  sollte 
a e  ei e A s hie u g e folge , e  das )iel-
la d fakis h i ht eh  o ha de  ist? Diese  Fall 
ist kei  Ei zels hi ksal, i  zu eh e de  Maße 

e de  Me s he  i  de  )uku t o  de  Folge  
des Kli a a dels et ofe  sei  u d das i ht 

u  auf de  Paziis he  I sel , so de  au h i  
Ba gladesh, i  de  Su saha a u d a  iele  a de-

e  O te  diese  E de ähe es dazu siehe u te :  
htps:// eset.o g/k o ledge/kli alue htli ge .

Ei e eite e ala ie e de A sage: I  de  ko -

e de   Jah e  e de  a.  Millio e  Me -

s he  elt eit ih  La d eziehu gs eise ih e  
a gesta te  Bode  e lasse  üsse , eil sie 

i ht eh  ge üge d Nah u g fü  si h u d ih e 

Fa ilie  p oduzie e  kö e . Hie zu sei a ge-

e kt, dass i ht zuletzt die A s hotu gspoliik 
de  ei he e  I dust ie aio e  da ei ei  ze t a-

le  Fakto  ist: Du h G e zziehu ge  e de  a-

tü li he Ha dels ege zu eh e d a ges h ite , 
die Vo ga e  de  Eu opäis he  Mig aio sa eh  

eispiels eise ze stö e  de  soziale  )usa e -

halt u d die a hhalige  E t i klu gspote iale 
i  iele  A ai e staate  Eu opas. Seh  a s hau-

li h e deutli ht dies die Fallstudie „I  S hate  
de  )itadelle“, die o  B ot fü  die Welt, edi o 
i te aio al u d PRO ASYL i  Jah   he -

ausgege e  u de. Es ist e s h e ke d, ie e -

s h i de d ge i g die Ko se ue ze  si d, die aus 
diese  E ke t isse  gezoge  e de . 

Flu htu sa he  lasse  si h i  de  )uku t zu eh-

e d e ige  auf ei e  ei zel e  u d i di iduell 
festgelegte  Flü htli gs eg if i ge . Das zeige  
die o e  ge a te  Beispiele. Gefäh li h i d es, 

e  i  t otzde  da a  festhalte , eil dies zu  
Folge hat, dass i  die i kli he  Flu htu sa he  
aus le de , ih e  kei  Gesi ht ge e  u d die aus 
diese  G u d gelü htete  Me s he  au h auf 
Daue  kei e  S hutz ha e . Ei e Ei si ht i  diese 
glo ale  U sa he  o  Flu ht häte alle di gs au h 

o h a de e Ko se ue ze : Wü de  U sa he  
ie Kli a a del, La dg a i g ode  Rohstof-

aus eutu g i kli h als Flu htg ü de a e ka t, 
da  kä e es zu de  a su de  – a e  zuglei h  
ealisis he  – Situaio , dass au h die Ve u - 

sa he  de  Flu ht e egu ge  e dli h i  de  Bli k 
ge o e  e de  üsste . U  es it ei e  
Beispiel zu e a s hauli he : We  das S hi ksal 
ei es Flü htli gs aus Äthiopie  o  de  Bu des-

a t fü  Mig aio  u d Flü htli ge e ha delt ü -

de, de  aus de  Regio  Ga ela gelohe  ist, eil 
das Ökos ste  i  diese  Natu  ollstä dig du h 
de  ei seiige  u d g oßlä hige  A au o  Ro-

se pla tage  ze stö t u de – da  ä e  i ht 
u  die Ha dels eziehu ge  a h Äthiopie , so -

de  au h de  ögli he eise f eu dli h a a -

gie te Blu e s h u k auf u se e  Woh zi e -

is he  Gege sta d des I te ie s. 

Literaturhinweis: PRO ASYL u.a. Hg.  : I  
S hate  de  )itadelle. De  Ei luss des eu opäi-
s he  Mig aio s egi es auf „D itstaate “. Ka ls-

uhe, o  Loepe  Lite atu e lag . 
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